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Aufgabe 
Gliedere den Text in Sinnabschnitte und gib jedem Abschnitt eine Überschrift.
Tipp 1: Halte am Rand in eigenen Worten fest, worum es geht (vgl. das Beispiel im ersten Absatz).
Tipp 2: Die grau unterlegten Textpassagen helfen dir, die wichtigen Aspekte zu verstehen.
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Hilfen zur TexterschlieBung

Aufgabe

Gliedere den Text in Sinnabschnitte und gib jedem Abschnitt eine Uberschrift.

Tipp 1: Halte am Rand in eigenen Worten fest, worum es geht (vgl. das Beispiel im ersten Absatz).
Tipp 2: Die grau unterlegten Textpassagen helfen dir, die wichtigen Aspekte zu verstehen.

Hier ist Platz fur deine Markierungen und
Anmerkungen

® Gliederung in Sinnabschnitte

e Uberschriften formulieren

Kann etwas schlimm sein an der Frage, woher man kommt? Wer Frage: Was ist Heimat?

sie stellt, kann sie fur sich selbst meistens beantworten. Die Eltern ® Antwort ist ungewiss

sind in diesem Land groR geworden und die Grof3eltern auch, der ® Heimat vs. Heimatgefuhl?
Name klingt vertraut, und im Telefonbuch stehen manchmal °

Dutzende andere, die genauso heillen. Wer so fragt, gibt sich mit
einer einfachen Antwort meistens nicht zufrieden, sondern fragt
weiter: ,Bist du lieber in der Turkei oder hier?“ — Bist du mehr
vietnamesisch oder deutsch?“ — Ist an dir noch Uberhaupt etwas
polnisch?“ Wir antworten vorsichtig. Es soll nicht so klingen, als
warden wir ein Land dem anderen vorziehen. Wir wollen nicht
undankbar wirken. Manchmal sagen wir deshalb: Ich bin beides.
Oder: Ich bin keines. Das Eigentliche hangt unbeantwortet in der
Luft: die Frage nach der Heimat. Denn Heimat ist fur uns ein
schmerzhaftes und sehnsuchtsvolles Ding. Heimat ist die Leere,
die entstand, als unsere Eltern Polen, Vietham und die Turkei
verlielen und nach Deutschland gingen. lhre Entscheidung zerriss
unsere Familiengeschichte. Wir sind in einem anderen Land
aufgewachsen als unsere Eltern, in einer anderen Sprache.
Deutsche Traditionen konnten wir von ihnen nicht lernen. Das
Bewusstsein, zu diesem Land zu gehoéren, noch weniger. Wir
kennen es nur vom Hérensagen: das Heimatgefuhl, das unsere
deutschen Freunde spuren, weil sie ihren Platz in diesem Land
geerbt haben. Diese Sicherheit.

Es gibt viele Arten, das Wort Heimat zu verstehen. Auf Polnisch
heillt es mata ojczyzna, ,kleines Vaterland®, auf Turkisch anavatan,
~Mutterland®, und auf Viethamesisch que, ,Dorf“. Obwohl sich die
Begriffe unterscheiden, spielen sie alle auf die Verbindung
zwischen Biografie und Geografie an: Heimat ist der Ursprung von
Korper und Seele, der Mittelpunkt einer Welt. Die Kultur eines
Landes pragt das Wesen der Menschen, die dort aufwachsen. Sie
macht die Deutschen diszipliniert, die Franzosen charmant und die
Japaner hoéflich. Aber was bedeutet das fur die, die in zwei Landern
aufgewachsen sind: Haben die Uberhaupt eine Heimat? Oder
haben sie zwei? Wieso fallt uns kein Plural zu diesem Wort ein?
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Die gebrochenen Geschichten unserer Familien machen es
schwer, eindeutig zu sagen, woher wir kommen. Wir sehen aus wie
unsere Eltern, sind aber anders als sie. Wir sind allerdings auch
anders als die, mit denen wir zur Schule gingen, studierten oder
arbeiten. Die Verbindung von Biografie und Geografie ist zerrissen.
Wir sind nicht, wonach wir aussehen. Oft haben wir uns gefragt, ob
unser Humor, unser Familiensinn, unser Stolz aus dem einen Land
kommen oder dem anderen. Haben wir diese Eigenschaften von
unseren Eltern geerbt? Oder in der deutschen Schule gelernt? Von
Freunden abgeschaut? Uns fehlt etwas, das unsere deutschen
Freunde haben: ein Ort, wo sie nicht nur herkommen, sondern
auch ankommen. Wo sie andere treffen, die ihnen ahnlich sind —
so stellen wir es uns zumindest vor. Wir hingegen kommen
nirgendwoher und nirgendwo an. Wenn wir mit unseren deutschen
Bekannten und Kollegen zusammensitzen, fragen wir uns oft:
Gehore ich wirklich dazu? Und wenn wir mit unseren polnischen,
tarkischen und viethamesischen Verwandten zusammensitzen,
fragen wir uns dasselbe. Wir sehnen uns nach einem Ort, an dem
wir sein kdnnen, statt das Sein vorzuspielen. Gleichzeitig wissen
wir: Das ist kein Ort, sondern ein Zustand. Unser Lebensgefuhl ist
die Entfremdung. Sie wird begleitet von der Angst, als Fremdk&rper
wahrgenommen zu werden. Selten reden wir Gber dieses Gefihl.
Wir wollen normal sein, und wenn das nicht geht, wollen wir
wenigstens so tun, als ob.
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